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Vorwort

Vorliegender Band ist die überarbeitete und erweiterte Buchfassung des Skripts der Vor-
tragsreihe „Aktuelle Probleme der notariellen Vertragsgestaltung im Immobilienrecht“ des
Deutschen Anwaltsinstituts (DAI), Fachinstitut für Notare, aus dem Frühjahr 2022. Anre-
gungen und aus den Diskussionen der insgesamt zehn Veranstaltungen gewonnene Er-
kenntnisse haben wir eingearbeitet. Neben zahlreichen Formulierungsvorschlägen haben
wir das Buch um ein Readers‘ Digest ergänzt, welches dem eiligen Leser einen Zugriff auf
die behandelten Themen in Kurzform ermöglicht und den daraus folgenden Anpassungs-
bedarf für die Vertragsmuster bzw. die Büroorganisation skizziert, und – erstmals – ein
Stichwortverzeichnis aufgenommen, das auch die Skripten der drei Vorjahre erschließt.

Vor allem enthält die vorliegende Buchfassung sämtliche Beiträge der Gastreferenten, so
dass der Leser auch die Beiträge der anderen Veranstaltungsorte nachlesen kann. Wir freu-
en uns, dass wir sieben hochkarätige Gastreferenten aus Justiz, Wissenschaft und Notariat
gewinnen konnten, nämlich
– aus der Justiz Dr. Kai Hamdorf, Richter am Bundesgerichtshof, V. Zivilsenat,
– aus der Wissenschaft Prof. Dr. Jan Eickelberg, Hochschule für Wirtschaft und Recht in
Berlin, und Prof. Dr. Jan Lieder, Universität Freiburg, sowie

– die Notarkollegen Dr. Julius Forschner, Notar a.D., Geschäftsführer des Deutschen Notar-
instituts (DNotI), Würzburg, Dr. Stefan Heinze, Notar in Köln, Prof. Dr. Stefan Hügel,
Notar in Weimar, und Dr. Jörg Ihle, Notar in Bergisch Gladbach-Bensbach.

Wir hoffen, mit diesem bunten Strauß unterschiedlicher Themen – und unterschiedlicher
Perspektiven – wieder eine Hilfe von Praktikern für Praktiker geben zu können.

Für Anregungen, Hinweise und auch für Kritik sind wir stets dankbar (aktuellesimmo-
recht@brienner13.de).

Das Erscheinen des diesjährigen Bandes wird überschattet durch das schicksalhafte Versterben unseres
Mitautors und Freundes Prof. Dr. Jan Eickelberg. Wir sind zutiefst betroffen. Mit ihm haben Pra-
xis und Wissenschaft einen brillanten, neugierigen Kopf verloren. Besonders wird uns Jan als Mensch
fehlen, dessen Empathie, Lebensfreude, Optimismus und Humor uns allen in Erinnerung bleiben
wird. Jede gemeinsame Stunde mit ihm war stets eine große Freude und Bereicherung. Jan hinterlässt
viele ihm eng verbundene Weggefährten und Freunde. Ihnen und vor allem seiner Familie gilt unser
tief empfundenes Mitgefühl.

München, Weilheim und Düren im September 2022
Sebastian Herrler Christian Hertel Christian Kesseler
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I. Überblick über die Neuregelungen ............................. ......................... 43
II. Neu gefasster Begriff des Sachmangels (§ 434 BGB nF) ............................. 45
III. Modifizierung von § 439 Abs. 3 BGB .......................... ......................... 50
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Inhaltsübersicht

X



J. AGB-Recht

I. Gesetzliche Neuregelungen ............. ... ... ... ........................... ............... 339
II. Verbraucher und Unternehmer als Vertragsbeteiligte ........ ......................... 342
III. Baulanderwerb und AGB-Kontrolle ............................... ...................... 343
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V. AGB-Kontrolle und Bauträgerrecht ...... ....................................... ......... 348
VI. AGB-Kontrolle im Wohnungseigentumsrecht ................ ......................... 350
VII. AGB-Kontrolle und Erbbaurecht ......... ...... ................................. ......... 351
VIII. AGB-Kontrolle und Zwangsvollstreckungsunterwerfung ......... ................... 352

K. Beurkundungsverfahren

I. Urkundsnotar darf nicht beurkunden, wenn Sozius einen Beteiligten
vollmachtlos vertritt ............... ... .... ... ... ... .... ...................................... 355

II. Bei Streitigkeiten über Vollzug immer alle Beteiligten vorab informieren ........ 356

Stichwortverzeichnis ........... ... .... ... ... .... ... ... ... ............. ............................. 361

Inhaltsübersicht
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Eigentümer der übergebenen Immobilie ist? ........................ ............... 151

2. Aufschiebend bedingter Nießbrauch ist bei Schenkungsteuer vor
Bedingungseintritt nicht abzuziehen, wohl aber nachrangiger Nießbrauch ... 153

3. Schenkungsteuerlich stärkere Auswirkung bei Überlassung von Großeltern
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VI. Löschungsvorkehrungen bei Vorkaufsrechten ............. ............................. 250
1. Übertragbares oder vererbliches Vorkaufsrecht nie ohne Befristung
bestellen! ............... ... .... ... ... .... ... ... ... ................................. ......... 250

2. Subjektiv-dingliches Vorkaufsrecht bei großem Grundstück auf Teilfläche des
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1. Bei Betriebsübergabe ist Leibrente einkommensteuerlich in voller Höhe als
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4. Exkurs: Zeitgleiche Übertragung von Gesellschaftsanteil und Grundstück .... 317
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1. Wirtschaftlicher Hintergrund und übliche Bestandteile der Gestaltung ...... .. 344
2. AGB-Problematik bzgl. der Weiterverkaufsklauseln ...... ......................... 345
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4. Weiterer Vorwurf: Verfrühte Fälligstellung vor Beglaubigung des Nachweises
der Verwalterbestellung .............. ... ... ... .............................. ............ 356

II. Bei Streitigkeiten über Vollzug immer alle Beteiligten vorab informieren ........ 356
1. BGH Beschl. v. 16.11.2020 – NotSt (Brfg) 3/20 .................................. 356
2. Konsequenzen für die Vertragsgestaltung ................... ......................... 359

Stichwortverzeichnis .............. .... ... ... .... ... ... ... .... .................................... .. 361

Inhaltsverzeichnis

XX


